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Bericht des Abgeordneten Dr. Serres 


Die Dreiunddreißigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1966, die dem Ausschuß für 
Wirtschaft und Mittelstandsfragen mit Schreiben des 
Herrn Präsidenten vom 27. Mai 1966 mit Frist zum 
30. vluni 1966 zur Beratung zugewiesen wurde, ist 
am 25. Mai 1966 im Bundesgesetzblatt verkündet | 
worden und ist in ihrem materiellen Inhalt zum 
7. April 1966 in Kraft getreten. Bei der Verordnung 
handelt es sich um eine sog. Nachlaufverordnung, 
bei der der Bundestag nach § 77 Abs. 5 ein Auf- 
hebungsrecht in einer Frist von 4 Monaten hat. j 

In der Verordnung werden auf Grund einer Ent- ' 
Scheidung der EWG-Kommission vom 1. April 1966 


die Ausgleichsabgaben für die Importe von Dextrine 
und Stärke, die zur Herstellung von Kartoffelstärke 
verwendet werden, neu festgesetzt. Diese Aus- 
gleichsabgaben werden in Zukunft von den expor- 
tierenden Beneluxslaaten selbst erhoben werden. 

Da die Erhebung der Ausgleichsabgaben im Inter- 
esse der Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Her- 
steller von Kartoffelstärke liegt, empfiehlt der Aus- 
schuß für Wirtschaft und Mittelstandsfragen dem 
Plenum, von seinem Aufhebungsrecht keinen Ge- 
brauch zu machen. 
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